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Bei der vorstehenden Rechnungsart ist die Möglichkeit gewahrt, dass der Bagtr. jederzeit aufge-
löst und wieder besammelt werden kann. Wollte man dabei den Grundsatz anwenden, dass die Abgangsein-
heil für den Abgangstag noch voll verpflegungsberechtigt sei, so würde damit der Bagtr. durch die Zu-
Weisung der Leute und Pferde in der Regel am Morgen und die Rückkehr am Abend oft benachteiligt.
Diesen Verhältnissen entsprechend wird man daher am besten die Verpflegungsberechtigung nach den
Fassungsartikeln detailliert ermitteln. Durch zweckdienliche administrative Weisungen sowohl für die Be-
Sammlung als für die Auflösung eines Bagtr. haben die höhern Organe dafür zu sorgen, dass jeder Rech-
nungsführer genau weiss, was er zu tun hat, damit alle Verpflegungsmassnahmen und das Rechnungswe-
sen gut ineinander greifen.
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1928 - 1929
Mit dieser Nummer hat unser Sektionsblatt sein erstes Geschäftsjahr abgeschlossen. Gedacht war

es als Sprachrohr zwischen den Mitgliedern und dem Vorstand und als belehrendes Organ. Als das erste-
re hat es sich jedoch noch nicht eingelebt, dafür diente es desto reger dem Vorstand für seine Mitteilun-
gen. Nur wenige Kameraden Fouriere wagten es, sich im Organ hören zu lassen, dafür zeigten verschie-
dent Einsender aus dem Offizierskorps (Quartiermeister) Freude, uns mit belehrenden Beiträgen weiter
zu bilden Unsere Kameraden aus der Sektion und diesen Herren Offizieren danken wir an dieser Stelle
bestens für ihr Interesse am Bestehen des „Fourier". Für die erschienenen 9 Nummern hatte dieser nie
Mangel an Einsendungen, gewiss ein erfreuliches Zeichen dafür, dass in dieser Form ein Gedanken-
aüstausch verschiedener Orts gewünscht wird.

Zweifellos schenkt man den Stimmen aus der Truppe auch in der Obersten Militärbehörde Gehör,
indem sich dann und wann höhere Beamte des O.K.K, zum Wort melden. Wir danken den Abonnenten, die
sich aus Fourieren bis zu höchsten Offizieren in den Stäben rekrutieren, mögen sich hier noch viele Inte-
ressenten hinzugesellen im kommenden Jahr.

Von 1929 an wird das Blatt eine Erweiterung erfahren, indem sich andere deutschsprechende Sek-
tioneu des Schweiz. Fourierverbandes bereit erklärt haben, an unserem begonnenen Werklein mitzuarbei-
teil. Auch im neuen Kieide halten wir am Grundsatz fest, speziell den untern Funktionären im Verwal-
tungs- und Verpflegungswesen immer Beiehrendes im Organ zu bieten. Eine freundliche

Einladung zum Tlbonneinen/
für das Jahr 1 92 9 richten wir an alle diejenigen Interessenten, die nicht Mitglied des Fourierver-
bandes sind und denen wir bis dahin zu Propaganda zwecken den „Fourier" gratis verabreicht haben. Die
Fachschrift erscheint wie bisher je Mitte des Monats und kostet franco Domizil
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Mitteilungen des Vorstandes
Präsident: Fourier Thiele Anton, Schulhausstr. 38, Zürich 2,

Eintritte:
Aktiv: Fourier Stack! Adolf, Fl. Kp. !2, Zürich
Aktiv: Fourier Knupp Fred., Fl. Kp. 10, Zürich
I' s-, s s i v : Herr Caminaria 0., Kaufmann, Zürich

Kassawesen.
Der Kassier meldet uns, dass noch ca. 10 Mitglieder

mit der Entrichtung des Jahresbeitrages im Rückstand seien.
Von verschiedenen Mitgliedern sind die Nachnahmekarten 1

und 2 mal „uneingelöst" zurück gekommen. Etwa i Dutzend
Nachnahmen kamen mit dem Vermerk „Annahme verweigert''
an den Kassier zurück und eine Rechtfertigung ist von keiner
Seile eingegangen. Dass uns nebst der vielen Arbeit diese
Kameraden auch unnötige Portoauslagen verursachen, durfte die-
sei vi i ['-ländlich sein. Unter direkter Adressierung an die bau-
migen wird der Kassier im Verlauf dieses Monats das Inkasso
besorgen. Hoffentlich kommt es nicht vor, dass >vir den Rechts-
weg irgendwo betreten müssen und verweisen ueziiglieh des
diesjährigen Jahresbeitrages auf unsere Informierung in Nr. 1

und, 2 des „Fourier".

Pistolen-Schieß-Seklion.
Den Schützen dieser Sektion geben wir bekannt, dass mit

i. Januar 1929 unser Mitglied Fourier Windlinger Hermann,
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wohnhaft Kntlisbergstrasse 40, Zürich, das Amt des l'chiers-
ohrhaiins übernehmen wird.-

Richtigstellung.
Irrtümlicherweise wurde in letzter Nummer die offizielle

Teilnahme des gesamten Fourierverbandes an den Schweiz. ~Un-

teroffizierstagen in Solothurn gemeldet. Die Vorschlüge des

t'.V. wurden aber von der Versammlung dahin bestätigt, dass
diese Teilnahme den einzelnen Sektionen überlassen bleibt.

Bei der Wahl des neuen Centraivorstandes gelangten die
Sektionen Zürich, Basel und Zentralschweiz in Vorschlag. Mit
Mehrheit fiel d iese Khre der Sektion Beider Basel zu, die nun
den Vorort zwei Jahre inne haben wird. Der neue "Central-
Präsident heissl Tassera Adolf, Fourier, wohnhaft in Basel.

Redaktionsschluss für nächste Nr. am 5. Januar, abends.

Der Vorstand.

L1: N D B E R G
die neue köstliche orientalische CIGARETTE

kommt
in alle guten Spezialgeschäfte.

Ein Versuch wird Ihnen eine angenehme Ueberraschung bereiten,

Spezial-Fabrikation und Verkauf HENRY SANFT
ZÜRICH

Inhaltverzeichnis des „Fourier" pro 1928.

Nr, 1 Einführungswort zum „Fourier". Protokoll der Generalversammlung 1928. Zusammensetzung des
Vorstandes pro 1928, Schiessprogramm pro 1928 und Arbeitsprogramm I. Sem. 1928.

Nr. 2 Verpflegungsdienst im Gebirge. von Hrn. Hptm. Straub Emil, Geb. I. R. 37.
Die Feldbäckerei und das Brot, Teil. von Hrn. Oblt. Gubler Emil B. - Kp. S.

Wiedereinrücken! von Hrn. Major Jeangros X. Revisor O.K.K.
Jahresbericht der Sektion Zürich über die Tätigkeit 1927/28.

Nr. 3 Die Haftbarkeit des Truppenrechnungsführers. von Hrn. Lt. Abt, Q. M. Füs. Bat. 68.
Die Feldbäckerei und das Brot, 11. Teil. ;

Bericht über die Verpflegungstaktische Hebung vom 2. Juni. von Fourier Ries Max.
Jahresbericht der Pistolen-Schiess-Sektion über die Tätigkeit 1927/28.

Nr. 4 Die Postulate des Schweizerischen Fourierverbandes
Skikurs auf Oberalp. von Fourier Windlinger H.
Die Brieftaube im Dienste unserer Armee. 1. Teil. von Gefr. Huber Hch. Est. Cav. 12.

Verpflegungstechnische Preisaufgabe für Fouriere. von Hrn. Hptm. Straub Emil.
Bericht über die Feldübung vom 30 |uni 1928.

Nr. 5 Die Stellung des Fouriers in der Einheit und seine Aufgaben. 1. Teil. v. Hrn. Hptm. Bieler E.
Revisor O. K. K.

Die Brieftaube im Dienste unserer Armee. II. Teil.
Die besten Lösungen der Preisaufgabe

Nr. (i Die Stellung des Fouriers in der Einheit und seine Aufgaben. 11. Teil.
Die Brieftaube im Dienste unserer Armee. III. Teil.

Nr. 7 Vom Korporal zum Fourier. 1. Teil. von Fourier Weilenmann P.
Die Brieftaube im Dienste unserer Armee. IV. Teil.
Arbeitsprogramm 11. Semester 1928.

Nr. 8 Vom Korporal zum Fourier. II. Teil.
Vorschriften betreffend den Truppenhaushalt. (Gesetz)
Vorschriften für Skikurse und Skipatrouillen-Wettlauf.
Fleischkenntnisse mit Skizzen. v. Hrn. Hptm. Straub und Fourier Weilenmann P.
Begehren um Dispensation, Nachholen versäumten Dienstes,
Protokoll über die Delegiertenversammlung 1928 in Luzern.

Nr. 9 Lösung der Verpflegungstechnischen Preisaufgabe. von Hrn. Oblt. Wegmann, Q. M. Pont. Bat. 1

Zur Notiz! An Aktiv- und Passivmitglieder des Schweiz. Fourierverbandes geben wir zum Vorzugs-
preis von Fr. 2.— die in diesem Jahr lt. obigem Verzeichnis erschienenen Nrn. 2 — 9" franco ab. (Nr. 1 ist
vergriffen) Der billige Preis sollte jeden Rechnungsführer ermiuntern, sich die höchst interessanten Auf-
sätze anzuschaffen. Postkarte mit genauer Adresse an die Redaktion genügt.

D/T /?e//aA7z'o«.


	Mitteilungen des Vorstandes

